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GARTEN - SPEZIAL 
Seite 23-31
Knallig-bunte Stühle und Sessel, Teakholzmöbel in frisch-modernem Look, verspielte, hoch-
wertige Schaukeln und Sofas, die dank spannender Stoff-Innovationen kaum noch von ihren 
Indoor-Geschwistern zu unterscheiden sind – so sieht die neue Gartensaison aus.
Trend 2014: Draußen wohnen
GARTENMÖBEL
  Die grüne Oase ist längst 
nicht mehr nur für die ältere Ge-
neration ein Sehnsuchtsort. Vom 
Laufsteg direkt in den Garten! Was 
im vergangenen Jahr die Mode-
welt beherrschte, ist jetzt auch bei 
der Outdoor-Einrichtung ein Muss: 
Colour-Clash. Das heißt, Farbe ist 
angesagt. Und so präsentieren 
die Hersteller in dieser Gartensai-
son ihre Möbel in allen Farben des 
Regenbogens und das in mög-
lichst kräftigen Ausführungen. Ob 
Lila, Grün, Blau oder Gelb, erlaubt 
ist, was gefällt und Stimmung ins 
eigene Grün bringt. Und da auch 
die Kombination dieser knalligen 
Töne im Trend liegt, kommen Sofa, 
Sessel und Co. gerne im peppigen 
Streifenlook daher. Bei den Acces-
soires sind zunehmend pudrige 
Varianten zu sehen, die mit ihrem 
zarten Look einen Gegenpol zu 
den bunten Möbeln bilden. 
Der Trend, die Terrasse oder den 
Balkon wie ein zweites Wohn-
zimmer einzurichten, dominiert 
bereits seit einigen Jahren den 
Gartenmöbel-Markt.   
Die Bandbreite der Produkte reicht 
bis hin zu wetterfesten Leuch-
ten, Teppichen und Gemälden. 
Zentrales Augenmerk legen die 
Hersteller dabei auf das Sofa. Es 
bietet mittlerweile genauso viel 
Luxus und Bequemlichkeit wie die 
Wohnzimmer-Variante. Eindrucks-
voll sind vor allem die aktuellen 
optischen Verbesserungen und die 
Entwicklung der Haptik der Bezü-
ge. Innovative Materialien sorgen 
für fühlbaren Komfort und in Kom-
bination mit wertigen Kissen und 
Poufs entsteht ein echtes Wohn-
gefühl.  
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Wenn die Natur Maß nimmt, beginnt Ihre Gartengestaltung
Das Wunderbare am Frühling ist, dass er als kostenloser Architekt zusätzlichen Wohl-
fühlraum für Gartenbesitzer entstehen lässt. Der Frühling dirigiert lautes Vogelgezwit-
scher, koordiniert das Pflanzenwachstum und stimmt Sonne, Regen und Wind aufeinan-
der ab. Dennoch lässt er Eigenheimbesitzern genug Freiraum, um das Interior Design 
des Gartenlebens nach eigenem Geschmack zu entwerfen. Ein Beispiel ist die Terrasse, 
bei der das letzte Wort dem Bauherren gehört: Kopfsteinpflaster oder Natursteinplatten 
gelten als robust und speichern Wärme über Stunden. Holzpaneele erwärmen sich 
schneller, benötigen aber eine luftige Konstruktion, um Fäulnis entgegenzuwirken. Wie 
immer Ihre persönliche Gartenoase aussehen soll, diese Ausgabe von Haus und Markt 

































Der perfekte Rahmen - Individuelle 
Zäune verleihen dem Grundstück das 
gewisse Etwas 
 Für jedes Grundstück gibt es den passenden Zaun, der dem Eigenheim ei-
nen schönen Rahmen verleiht. Ob Gittermatten-, Drahtgitter- oder der berühmt-
berüchtigte Maschendrahtzaun – exklusive und vielfältige Designs der Gütege-
meinschaft Metallzauntechnik garantieren neidvolle Blicke. Für den Garten ist ein 
stabiler und langlebiger Metallzaun empfehlenswert. Das Material verrottet nicht 
und ist farbstabil. Dank hochwertigem Korrosionsschutz hat der Bewohner auch 
nach Jahrzehnten Freude an dem Produkt. Gittermattenzäune sind praktisch, sehr 
robust und überzeugen durch ihre Design- und Farbauswahl. Eine attraktive Al-
ternative stellen die leichteren, dennoch stabilen Drahtgitterzäune dar. In vielen 
dekorativen Ausführungen erhältlich, laden sie zum anregenden Plaudern unter 
Nachbarn ein. Unaufdringlich in Funktion und Wirtschaftlichkeit ist der Maschen-
drahtzaun. Beim Kauf sollte auf das RAL-Gütezeichen RAL GZ 602 „Metallzaun-
technik“ geachtet werden. Dies sichert dem Verbraucher besonders hohe Maß-
stäbe bei der Verarbeitung und Montage sowie die kontinuierliche, unabhängige 
Qualitätskontrolle zu. 
























Holz, Metall, Kunststoff... Speziell zur Vielfalt bei Zäunen in-
formiert Haus & Markt in seiner Mai-Ausgabe. Schon heute 
können Sie sich folgende Termine dafür vormerken: 
02.05.2014 - Redaktions- und Anzeigenschluss  
 15.05.2014 - Erscheinungstermin
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Moderner Funktionalismus mag typisch deutsch sein, erobert aber derzeit die Küchen von 
New York bis Peking.
Neu: Puristisches Küchendesign
KÜChEN
  Sachlichkeit im De-
sign hat seinen Ursprung in der 
Industrie. Schon immer standen 
hier technisch optimale Funk-
tion und eine auf das Wesent-
liche reduzierte Form im Vorder-
grund. So entstand das typische 
Industriedesign. Hinzu kommt 
eine gewisse Neigung gerade der 
Deutschen, eine Sachlichkeit im 
Design auch als perfekt und schön 
zu empfinden.
„Man ist weg vom Überladenen 
und weg vom Möbel mit viel 
Zierde. Moderne Küchenmöbel 
und Küchenelektrogeräte sind 
hoch funktional und schlicht.  
Ihr Aussehen ist auf das Wesent-
liche und Notwendige redu-
ziert“, erläutert Kirk Mangels, 
Geschäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche 
e.V. (AMK). Funktional-modernes 
Design hat den großen Vorteil, 
äußerst praktikabel zu sein.  
Reinigung und Pflege sind schnell 
erledigt, denn glatte Flächen 






Auch wenn farbliche Oberflächen schöne Akzente setzen, 
wirkt Geradlinigkeit im Design stets zurückhaltend.







Hrsg.: Michael Marquardt GmbH & Co.KG, Österfeldstraße 2–4, 99869 Emleben
Küchenkauf wie er sein soll
Das Herz Ihrer neuen Küche: 
Der Granit! 
Immer sofort der niedrigste Preis.
Reibungslose Planung. Ehrliche Preise. Genau meine Küche.
... anders Küchen kaufen !
Katalog anfordern! Gratis! 0 800 / 133 133 0
UNSERE HIGHLIGHTS FÜR SIE:
· 5 Jahre Garantie 
· Keine Anzahlung
· Granitanfertigungen aus eigenem Werk
· Alles direkt in der Live-Küche ausprobieren
· Alle Angebotsunterlagen zum Mitnehmen
Fabrikladen Dresden:
Königsbrücker Str. 17, 01099 Dresden 
Tel. 03 51/ 48 42 30
Öffnungszeiten:
Mo – Mi 10.00 – 19.00 Uhr
Puristisches Design tritt optisch noch mehr in den Hintergrund, wenn 
das Gesamtbild durch persönliche Accessoires individuell belebt wird.
Schon das deutsche Bauhaus bevorzugte die klare Linie, die zeitlos elegant heute 
wieder zu den Bestsellern beim Küchendesign gehört.
liche Griffe oder leicht zerbrech-
liche Materialien sind robust und 
widerstandsfähig. Gerade in der 
Küche ist man froh, wenn die 
Flächen eben und glatt sind und 
überfl üssige Formen und Kanten 
keine Schmutzecken verursa-
chen können. „Ein sachliches 
Gesamtdesign hat neben den 
praktischen Gründen auch immer 
eine fraglose Gültigkeit“, ergänzt 
Mangels. „Schlichte Formenspra-
che ist zeitlos. Der stolze Inhaber 
kann die Küche jahrelang ansehen 
und sieht sich auch nicht an ihr 
satt. Und die uns so vertrauten 
Gebrauchsspuren hinterlässt der 
Alltag automatisch“. So werden 
Küchenkräuter aufgestellt, deko-
rative Schalen hingestellt, Koch-
bücher deponiert. Mit der Zeit 
sammeln sich allerlei Accessoires 
an, die eine Küche wohnlich und 
gemütlich machen. Auch die Be-
dienungsleisten der Elektroge-
räte sind heute auf die notwen-
digen Funktionen reduziert. Bei 
modernen Herdplatten sind die 
Bedienungselemente im Kochfeld 
integriert, so dass auch hier ein 
zügiges und gründliches Reini-
gen möglich ist. Die Bedienungs-
knöpfe bei Backöfen sind oft 
versenkbar, so dass sie nur zum 
Ein- und Ausschalten eines Back- 
oder Garprozesses ausgefahren 
werden müssen.    
    
    




















Individuell angefertigte Küchenmöbel gestatten eine persönliche Note und beste-
chen durch ihre hohe Funktionalität.






Eleganz für Highend-Küchen – Edelstahlspüle BLANCO DIVON II
Makellose Präzision
Edelstahl-Spülen strahlen eine klassisch-
zeitlose Ästhetik und Brillanz aus. Mit ihren 
sanft glänzenden Oberflächen lassen sie 
sich in jedes Küchenumfeld integrieren. 
Noch dazu ist das Material absolut hitzebe-
ständig, lebensmittelecht, hygienisch und 
pflegeleicht. Spülen- und Armaturenspezia-
list Blanco verwendet für die Herstellung 
ausschließlich hochwertigsten Edelstahl und 
bietet ein sehr umfassendes Sortiment an 
Spülen in verschiedenen Designs – für jeden 
Anspruch, Grundriss und Unterschrank.   
Ein besonders edles Highlight in modernen 
Küchenwelten setzt Blanco Divon II.
Es sind gerade die Details, die zum eindrucks-
vollen Gesamtbild von Divon II beitragen. So 
bewirken z.B. die außergewöhnlich engen, 
exzellent aufeinander abgestimmten Radien 
von Becken und Innenkante des Einbau-
randes ein ausdrucksstarkes Zusammenspiel. 
Das geräumige Becken besticht mit einem 
eleganten 10 mm Eckradius und kann dank 
der reduzierten Radien maximal genutzt wer-
den. Der extra flache IF-Rand lässt die hoch-
wertige Spüle optisch flächenbündig wirken – 
und  erweist sich im Küchenalltag als äußerst 
praktisch.
Mit ihrer klaren, ästhetischen Formensprache 
und ihrem edlen Glanzgrad setzen Blanco 
Divon Spülcenter vor allem in zeitgemäßen, 
puristisch gestalteten Küchen außergewöhn-
liche Akzente. 
Mehr zu Edelstahl-Spülen unter:   
www.blanco-germany.com/de. 
Ein Schmuckstück in der moder-
nen Küche ist Blanco Divon II. 
Außergewöhnlich enge, exzellent 
abgestimmte Radien, ein markantes 
Design und ein besonders edler 







bei Spülmaschinen sind oft an 
der Oberkante der Klapptür un-
tergebracht, so dass diese weder 
optisch sichtbar noch reinigungs-
technisch störend sind. Im Ober-
schrankbereich kommen jetzt 
noch Schiebetüren hinzu, die 
niemandem mehr im Weg stehen 
und auch die praktischen Raf-
finessen, wie etwa die Höhen-
verstellbarkeit bei Mitteltheken, 
setzen sich immer mehr durch. 
Zurückhaltung im Design lässt die 
Vorteile der hilfreichen Funkti-
onen noch klarer herauskom-
men. Manchmal fragt man sich, 
warum beispielsweise der tiefer 
eingebaute Spülbereich noch 
nicht früher erfunden wurde. Die 
Investition in eine moderne Küche 
lohnt sich also in vielerlei Hin-
sicht. Am wichtigsten ist, dass am 
Ende viele leckere Mahlzeiten mit 
Spaß hergestellt wurden. Und der 
Spaß wächst nun mal, wenn die 
Werkzeuge stimmen. 
   (JU/AMK) 
Der Gesetzgeber sieht vor, dass bei Handwerkerleistungen im Haushalt der Lohnanteil mit 
einem bestimmten prozentualen Anteil steuerlich geltend gemacht werden kann. Das gilt 
auch für den Einbau einer Küche.
Fiskus hilft bei Küche
REChTSpREChUNG
  Der Fall: Eine Steuer-
zahlerin erwarb eine Einbauküche 
für ihre selbst genutzte Wohnung. 
Gemäß Rechnung betrug der Ge-
samtpreis einschließlich Lieferung 
und Montage 7648 Euro.   
Der Küchenlieferant bestätigte, 
dass in der Rechnung ein Lohn-
kostenanteil von 572,90 Euro ent-
halten sei. Der Fiskus wollte das 
nicht anerkennen, weil das in der 
Rechnung selbst nicht klar genug 
ausgewiesen sei. Das Urteil: Den 
zuständigen Finanzrichtern reichte 
die Bestätigung des Lieferanten 
als Nachweis aus. Das erfülle die 
gesetzlichen Voraussetzungen.  
    
Wie vorgesehen, könnten also von 
der Steuerzahlerin 20 Prozent des 
Arbeitslohnes von 572,90 Euro ab-
gesetzt werden. Das entspreche 
einem Betrag von 114 Euro. 
(Finanzgericht Düsseldorf, Akten-
zeichen 10 K 2392/12 E) 
  (LBS) 
Lohnkosten für den 
Einbau können steuerlich 
abgesetzt werden.
Individuelle Küchenmöbel 
mit hoher Funktionalität. 
Separate Leuchten für 
Herd, Schränke und Theke 
bringen das Licht immer
dorthin, wo es gerade 
benötigt wird.
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Bester Sichtschutz im Bad: Shutters las-
sen keine unerwünschten Blicke herein
und sorgen dennoch für perfekte 
Luftversorgung.
Der Vergleich zwischen offenem und geschlossenem Zustand zeigt deutlich: 










Noch freuen wir uns über jeden Sonnenstrahl, doch schon bald werden die Tage wieder wär-
mer, die Sonne scheint länger und die Räume sind unangenehm hell und heizen auf.   
Wohl dem, der dann einen effektiven Sonnenschutz hat!
Hitze raus, Tageslicht rein
SONNENSChUTZ
  Ist es draußen warm, 
heißt das: Fenster verdunkeln, 
Licht an, Klimaanlage an! Das ist 
weder gesund noch angenehm 
und zudem teuer. Mit dem Tages-
lichtraffstore RETROLux bietet In-
ternorm eine intelligente Lösung. 
Er schützt vor Überhitzung, ohne 
dabei das für uns so wichtige 
Tageslicht auszusperren. Das Ge-
heimnis liegt in den beiden Teil-
stücken seiner Lamelle und ihrer 
Kantung: Während das außenlie-
gende Segment direkte Sonnen-
strahlen reflektiert und Hitze gar 
nicht erst an die Fensterscheibe 
heran lässt, lenkt das nach in-
nen orientierte Teilstück diffuses 
Tageslicht blendfrei tief in den 
Raum. So lassen sich Energie und 
Geld für Kühlung und künstliche 
Beleuchtung sparen. 
Manche Rollos helfen sogar beim 
Energiesparen, dank isolierender 
Luftpolster. Optisch werden mitt-
lerweile alle erdenklichen Wohn-
stile bedient – von ländlich-ru-
stikal über romantisch-verspielt 
bis hin zu reduziert-puristisch. 
Der neueste Trend: Rollos, die je 
nach Bedienung mal offen, mal 
geschlossen wirken. Der Grund:  
Für Schlafzimmer in Dachgeschoss-
Wohnungen ist ein Verdunkelungs-
Rollo optimal.
Effektiver Wärmeschutz: Textilscreens 
fangen Sonnenstrahlen vor dem 
Fenster ab.
Die Horizontal-Jalousien, von oben oder 
unten frei verschiebbar, regulieren, 

































Der Stoff ist abwechselnd in 
durchsichtigen und undurchsich-
tigen Streifen gewebt und ver-
läuft doppelt gegeneinander
Die Anforderungen an den 
Sonnenschutz am Fenster sind 
vielfältig. Filigrane Horizontal-
Jalousien erfüllen sie alle: Je nach 
aktuellem Bedarf spenden sie 
Schatten oder lassen viel Licht 
in den Raum, bieten freien Blick 
nach draußen oder gewähren als 
Sichtschutz Privatsphäre. Zudem 
sind die praktischen, stufenlos 
regelbaren Anlagen ein dezenter, 
sachlicher und dennoch stim-
mungsvoller Blickfang.
Individuelle Lösungen für jeden 
Wohnstil bieten die immer als 
Einzelstücke auf Maß gefertigten 
Horizontal-Jalousien „Twin Line“. 
Von oben oder unten frei ver-
schiebbar, regulieren, lenken und 
dosieren sie das Licht. Oberschie-
ne, Unterschiene und Lamellen 
können in jeder gewünschten 
Position im Fenster platziert und 
festgestellt werden. Zusätzlich 
lässt sich der Wendewinkel der 
Lamellen mit dem im hochwer-
tigen Designgriff integrierten 
Drehrad stufenlos einstellen. Für 
schwer erreichbare Fenster gibt 
es auch ein Modell mit Wende-
schnur.
Auch mediterranes Flair lässt sich 
mit einem Sonnenschutz in die 
eigenen vier Wände holen – mit 
Shutters: Die eleganten Fenster-
läden verleihen jedem Raum 
einen südländischen Charakter. 
Damit sich die Läden den Anfor-
derungen des Raumes anpassen, 
ist jedes Teil auf Maß handgefer-
tigt und in vier Systemen liefer-
bar: Klapp-, Falt-, Schiebe- und 
Falt-/Schiebe-Paneele bieten da-
bei Funktionalität und verschie-
dene Anlagebreiten. Zudem gibt 
es selbst für Dachschrägen oder 
Gewölbebögen Traumfensterlä-
den. 
Neben den klassischen Lösungen 
wie Rollläden und Jalousien, die 
viel Hitze abfangen, liegen so-
genannte Textilscreens im Trend. 
Ihr wesentlicher Vorteil: Sie re-
duzieren den Wärmeeinfall durch 
die Sonne und lassen zugleich 
genug Helligkeit in den Raum. 
Was die meisten Bauherren nicht 
wissen: Die Leistungsfähigkeit 
des Wärmeschutzes ist ent-
scheidend von der Farbe und der 
Struktur des Gewebes abhängig. 
Grundsätzlich gilt: Außenlie-
gende Systeme sind immer ef-
fektiver als innenliegende. Da sie 
vor dem Fenster angebracht wer-
den, treffen die Sonnenstrahlen 
erst gar nicht auf die Scheibe und 
der sogenannte Wärmeeintrag in 
das Gebäude ist gering. Schät-
zungen zufolge lässt sich so die 
Sonnenstrahlung bis zu 70 % re-
fl ektieren. Welches Tuch letztlich 
gewählt wird, hängt in erster Li-
nie davon ab, was für eine Funk-
tion das Gewebe erfüllen soll. 
Dies wird nicht nur vom eigenen 
Geschmack, sondern auch von 
den baulichen Gegebenheiten 
beeinfl usst. Eine Fensterfront, 
die den ganzen Tag der direkten 
Sonne ausgesetzt ist, muss ein 
anderes Tuch bekommen als die 
Schattenseite. 
Für Schlaf- und Kinderzimmer in 
Dachgeschosswohnungen ist ein 
Verdunkelungs-Rollo optimal. Es 
schafft zu jeder Zeit beste Be-
dingungen für einen erholsamen 
Schlaf – sogar bei grellstem Son-
nenlicht. Für die übrigen Räume 
im Dachgeschoss eignet sich ein 
Sichtschutz-Rollo beziehungs-
weise die Jalousette. Beide mil-
dern blendendes Sonnenlicht, 
jedoch ohne vollständige Ver-
dunklung. Im Gegenteil taucht 
das Rollo den Raum in eine ange-
nehme und stimmungsvolle At-
mosphäre, während die Jalouset-
te für spielerische Lichteffekte 
sowie eine optimale Mischung 
aus Beschattung und Sichtschutz 
im Dachgeschoss sorgt.
 
  (JU) 
Info: Gute Beratung fi nden Sie 




 -Bodenbeläge - Farben und Tapeten -
 - Gardinen und Sonnenschutz -  
Filiale: Omsewitzer Ring 17
D-01169 Dresden
Telefon: (0351) 4129436






Markisen - Fenster - Türen - Rollläden
in jeder Form  
und Farbe
Robby Tenne
An den Weiden 5 / OT Gersdorf
01920 Haselbachtal
Tel.: 03578 / 78 77 50





Großhandel für Profi le und Zubehör
Meißener Straße 100 . 01445 Radebeul 







 Rollläden . Rolltoren . Rollgittern
 Lamellenvorhänge . Faltstores
 Außen- und Innenjalousien
 Aluminiumfensterläden . Rollos
 Garagentoren . Markisen
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Haus	&	Markt	
Das hausbesitzer-Magazin 






 Laut einer Erhebung der Gesellschaft für 
Konsumforschung (GfK) sind noch nicht renovierte 
Bäder in Privathaushalten gegenwärtig fast zwei 
Jahrzehnte alt. Zeit also, eine Renovierung in An-
griff zu nehmen. Die Sanitärhersteller machen es 
den Modernisierern allerdings leicht – mit innova-
tiven Produkten und neuen Ideen, die auch noch 











Bei der klassischen Waschtischarmatur ist der Bedienhebel 
zentral angebracht. Alternativ sind zahlreiche Modelle auch 
mit seitlicher Bedienung erhältlich – diese liegen im Trend und 
bieten Vorteile: Wasser, das von den Händen tropft, hinterlässt 
keine Spuren auf dem Auslauf. Dadurch bleibt die Chromober-
fläche länger sauber und muss seltener gereinigt werden. Zu-
dem sind seitenbediente Armaturen großzügig dimensioniert 
und setzen eindrucksvolle Akzente – besonders geeignet für 
großflächig gestaltete Waschplätze. Da Badarmaturen täglich 
mehrfach genutzt werden, sollten sie widerstandsfähig und 
auch nach Jahren der Nutzung leichtgängig bedienbar sein. Das 
Innenleben dieser Armaturen ist deshalb mit präzise geschnit-
tenen und gut gefetteten Keramikscheiben ausgestattet.  
info: www.hansa.de
Keine Frage: Jumamba ist ein Objekt mit Charakter, eine 
Hommage an die Versuchung und dem Streben nach Luxus 
und Einzigartigkeit. Als Dusch-Wannen-Kombination steht 
die gut 2,4 m hohe und 1,5 to schwere Schlange stolz im 
Raum. Von aussen elegant und natürlich geformt, aus mas-
sivem Jura Marmor. In ihrem Inneren modernste Technik, 
handwerklich perfekt verarbeitet. Beheizbare Sitzflächen, 
edelste Armaturen und ergonomische Formen sorgen für 
das einzigartige Badeerlebnis. Jumamba wird als Einzel-
stück nach Maß gefertigt und kann individuell an Kunden-
wünsche angepasst werden – von der Auswahl verschie-
denster Materialien bis zur Veredelung mit Edelsteinen 
oder der Anpassung der Maße - JUMA EXCLUSIVE verspricht 
„Natur nach Maß“. 
info: www.juma-exclusive.com
Badarmaturen –    
auf den hebel kommt es an 












Ein Spiegelschrank wie My View ist ein wahres Platzwunder. 
Der besondere Clou: Die Türen von My View sind auch innen 
verspiegelt. Und als echter Allrounder bietet der Spiegel-
schrank eine Fülle an Gestaltungsmöglichkeiten, denn die In-
nenausstattung ist flexibel angelegt und kann ganz individuell 
eingerichtet und immer wieder neu arrangiert werden. Die in-
neren Seitenflächen sind mit robusten Rasterungen versehen. 
Daran kann man durchgehende Glasböden und praktische Mul-
tiablagen unkompliziert und kippsicher in unterschiedlichen 
Höhen anbringen. Dank der verkürzten, einseitig zu befesti-
genden Multifunktionsablage kann auch der sonst verlorene 
Platz genutzt werden, beispielsweise, wenn man hohe Gegen-
stände unterbringen möchte.    
info: www.villeroy-boch.com
Ordnung im Bad:   
platzwunder Spiegelschrank














Ganze 7,8 Quadratmeter misst das durchschnittliche deutsche 
Badezimmer. Dass auch auf (relativ) kleiner Fläche ungeahnte 
Möglichkeiten für gestalterische Kreativität bestehen, zeigt 
das Raumsparkonzept „Renova Nr. 1 Comprimo neu“. Dabei 
handelt es sich um ein bis ins Detail ausgeklügeltes Ausstat-
tungsprogramm speziell für Gäste-WCs, Standard- und Mini-
Bäder. Möglich wird der Raumspareffekt vor allem durch die 
geringe Ausladung der Keramikobjekte, die geschickte Aus-
nutzung von Ecken und innovative Stauraumlösungen. Ergänzt 
wird das Raumsparprogramm durch ein formal angepasstes, 
wandhängendes WC mit einer verkürzten Ausladung von  
48 cm, für das optional auch ein WC-Sitz mit Absenkautomatik 
verfügbar ist.  
info: www.keramag.de




Mo - Fr 
10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Sa 
9.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie . Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534 .  info@dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
mit über 30 kompletten Bädern
Bad-Technik
Gebiet Leipzig
Am Hang 28 i
01594 Stauchlitz
Tel.:  035268 - 83956
Fax:  035268 - 85134









Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
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  Markante Risse, erha-
bene Astbereiche und ausdrucks-
starke reliefartige Strukturen 
zeichnen die neuen Bodenbeläge 
aus und ziehen den Betrachter 
optisch sowie haptisch in ihren 
Bann. „Dass die Eiche-Landhaus-
diele dabei in allen Formen und 
Farben auch in diesem Jahr den 
Bereich der Holzböden domi-
nieren wird, davon konnte man 
ausgehen. Allerdings ist es schon 
erstaunlich, wie facettenreich 
dieser Parkettboden präsentiert 
wird“, erklärt der Vorsitzende 
des Verbandes der Deutschen 
Parkettindustrie (vdp), Michael 
Schmid. Dabei sind bei der Art 
der sichtbaren Oberfl ächen-Be-
handlung kaum Grenzen gesetzt. 
Es wird gebeizt, gedämpft und 
geräuchert; strukturiert, gebür-
stet und geschroppt; und mit ver-
schiedensten Farbölen für ein-
zigartige Optiken gesorgt. „Bei 
dieser geballten Eiche-Dominanz 
freut es einen richtig, wenn man 
ab und zu willkommene Alter-
nativen aus Esche, Walnuss oder 
Douglasie erblicken kann.“ Ab-
seits der lebhaften, rustikalen 
Landhausdielen zeigt sich auch 
wieder ein Trend hin zu einem 
ruhigen, eleganten Erscheinungs-
bild des Bodens. Solche Elemente 
kommen wiederum vollständig 
ohne Äste aus und sorgen mit 
ihrer gleichmäßigen Struktur für 
eine ausgeglichene Optik.
Angesagt bleiben Holzböden 
im Vintage- und „Used-Look“: 
diesen werden mit unterschied-
lichsten Verfahren deutliche, 
zum Teil extreme Nutzungs- und 
Alltagsspuren verpasst, die den 
Eindruck eines jahrzehntelangen 
Gebrauchs vermitteln. Einen der-
artigen Hauch von Nostalgie ver-
sprühen in diesem Jahr vermehrt 
mittel- bis großformatige Land-
hausdielen, deren weiß-, grau- 
oder schwarzfarbene Oberfl ä-
chen derart abgenutzt zu sein 
scheinen, als wären sie schon 
ewig mit Füßen getreten worden. 
Bei den Verlegemustern gibt es 
im aktuellen Angebot wieder 
schöne Alternativen zur eher 
nüchternen Aneinanderreihung 
von Dielen, wie sie seit Jahren 
bevorzugt wird. Unterschiedliche 
Formate können dabei parallel, 
schräg, wellig und rechtwinklig 
miteinander kombiniert und so 
verschiedenste Raumwirkungen 
erzielt werden. 
Darüber hinaus eignet sich Par-
kett auch für die Verlegung auf 
fl ächenbeheizten Estrichen wie 
einer Fußbodenheizung. Wich-
tig ist dabei, dass bereits in der 
Planungsphase die notwendigen 
Voraussetzungen dafür geschaf-
fen werden. Hier kommt es auf 
eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen Architekt, Heizungsbau-
er und Parkettleger an. Generell 
gilt bei einer Fußbodenheizung: 
Damit die Wohnung möglichst 
schnell und angenehm erwärmt 
wird, sollte der Wärmedurchlass-
widerstand eines Bodenbelags 
möglichst gering sein. Parkett 
hat einen für diese Beheizungs-
art günstigen Wert, der weder 
zu hoch, noch zu niedrig ist. Au-
ßerdem sollte eine Holzart ge-
wählt werden, die ein geringes 
Schwind- und Quellverhalten 
aufweist: „Die im Trend liegende 
Eiche eignet sich besonders, aber 
auch andere Holzarten kommen 
in Frage“, empfi ehlt Schmid. „Be-
sonders in den Wintermonaten 
ist bei der Kombination Parkett 
und Fußbodenheizung auf eine 
ausreichende Luftfeuchte zu ach-
ten, damit der Bodenbelag nicht 
austrocknet.“ 
Für einen optimalen Wärme-
durchgang vom Unterboden 
durch das Holz sorgt ein vollfl ä-
chig verklebter Boden. Durch die 
Verklebung können sich keine 
isolierenden Luftschichten unter 
dem Parkettboden bilden. Der 
entsprechende Klebstoff muss 
für den Einsatz von Heizestri-
chen geeignet sein. Bei einer 
Raumtemperatur von 20 bis 22 
Grad sollte die Temperatur des 
Parketts bei zirka 24 Grad Celsius 
liegen und versucht werden, die 
relative Luftfeuchtigkeit bei et-
wa 50 Prozent zu halten. Schmid: 
„Wenn diese Vorkehrungen ein-
gehalten und die geeigneten Ma-
terialien ausgewählt werden, ist 
die Kombination von fußwarmer 
Parkettoberfl äche und Fußbo-
denheizung optimal – nicht nur 
für die Füße, sondern vor allem 
auch für das allgemeine Wohlbe-
fi nden von Mensch und Tier.“
    (JvDp/hB) 
Die Trends Natur und Nachhaltigkeit wirken sich auch auf die Bodenbelagsbranche aus. Zwar ist 
Parkett seit eh und je der nachhaltigste Bodenbelag überhaupt, nun aber spielen die Hersteller 
bewusst mit der Betonung der Ursprünglichkeit und des Unperfekten.




Andrae Parkett – Ihr Meister für den Boden
 Beratung im Parkett-Studio jeden Dienstag 16.30 bis 19.00 Uhr  
 oder nach telefonischer Vereinbarung
 Verlegung von Parkett, Dielung, Fertigparkett sowie Laminat
 Schleifen aller Holzböden und Holztreppen aller Art
Arnoldplatz 16 - 04319 Leipzig
Fon + Fax: 0341.2 53 21 25


































Hochwertiger Naturstein verleiht dem Bad eine individuelle Note und sorgt für ein 
elegantes und warmes Wohlfühlambiente.
Die einzigartige Ästhetik von Naturstein harmoniert mit jedem Design und wertet 











  Zwei Vorurteile halten 
sich hartnäckig: Naturstein sei teu-
er und schwer zu pfl egen. „Stimmt 
nicht!“, sagen die Experten. Na-
turstein gibt es inzwischen in 
allen Preisklassen sowohl für den 
Innen- als auch für den Außenbe-
reich. Der Markt für Natursteinsor-
ten aus Asien sorgt für eine riesige 
Auswahl an preiswerten, aber 
gleichzeitig guten Materialien. Was 
die Pfl ege angeht, spielt die Er-
wartungshaltung des Käufers eine 
wichtige Rolle. Der Aufwand va-
riiert zwischen den einzelnen Na-
tursteinsorten. Hält man sich aber 
an die empfohlenen Pfl egetipps, 
so hat man lange Freude an seinen 
Natursteinelementen im Haus.
Grundsätzlich gilt, dass Natur-
steine ein natürliches, beständiges 
und ökologisches Baumaterial 
sind, das zusätzlich dekorative  
Bedürfnisse erfüllt. Dieser Trend 
spiegelt sich in den Auftragsbü-
chern der Natursteinlieferanten 
und -verarbeiter wider.  Das Ge-
stein ist vielseitig einsetzbar und 
wertet Küche, Bad und Co. optisch 
wie auch qualitativ auf. Der Vari-
antenreichtum und verschiedenste 
Bearbeitungstechniken lassen 
keine Wünsche offen, so dass ein 
natürlich-schlichtes Design, ein 
klassisch-verspielter Look oder ein 
puristisch-moderner Stil problem-
los umsetzbar sind. Bei alledem 
bleibt der Naturstein einzigartig: 
Unterschiede in Maserung, Ade-
rung oder Farbgebung sind nor-
mal, genauso wie die Alterung des 
Gesteins. Diese lässt eine Patina 
entstehen, die den Stein im Laufe 
der Zeit noch schöner macht.  
Dabei kommt der Baustoff für al-
le möglichen Bereiche in Frage: 
Arbeits- und Tischplatten, Fen-
sterbänke, Waschtische, Abla-
gen, Treppenstufen, Bodenbeläge 
u.v.m. 
Insbesondere Natursteinböden 
verfügen über eine hohe Wärme-
leitfähigkeit. Auf diese Weise ist 
ein schnelles und effi zientes Be-
heizen der Bodenfl äche möglich, 
was vor allem auch bei einer nur 
zeitweisen Nutzung des Wohn-
raums, Wintergartens usw. von 
Vorteil sein kann. Aufgrund der 
hohen Leitfähigkeit von Naturstein 
entfallen lange Aufheizphasen, 
wodurch deutlich weniger Ener-
gie verbraucht wird. So rentieren 
sich mittelfristig auch die höheren 
Materialkosten eines Naturstein-
bodens im Vergleich zu anderen 
Belägen.     
Nicht zu unterschätzen ist auch, 
dass Naturstein repariert werden 
kann. Weist ein Bodenbelag nach 
einigen Jahrzehnten technische 
oder ästhetische Schäden auf, 
besteht die Möglichkeit, den Fuß-
boden zu reparieren, im äußersten 
Fall bei starker Abnutzung auch 
neu zu schleifen. Das Ergebnis ist 
ein neuer Fußboden. Diesen Vor-
teil teilt sich ein Natursteinboden 
mit anderen Naturprodukten wie 
Massivparkettböden. Das gilt auch 
hinsichtlich des Mehrwerts einer 
Immobilie: Die Verwendung von 
hochwertigen Materialien wird 
stets als Pluspunkt gehandelt.  
  (JU) 
Naturstein ist ein im Laufe von Jahrmillionen gewachsener Baustoff, der kaum noch vor der Ver-
wendung bearbeitet werden muss und weder chemische noch künstliche Zusätze enthält. Bis heute 
steht das Material im Hausbau für eine gehobene Ausstattung.
Naturstein – modernes   
Baumaterial mit Tradition
BAUSTOFFE
 - bietet das perfekte Ambiente zum Entspannen
Inh. Sven Haase - Quohrener Straße 4 - 01324 Dresden - Fon: 0172- 3737378 
E-Mail: fl iesenerleben@googlemail.com - Internet: www.fl iesenerleben.net
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 Fenster und Haustüren 
gestalten ein Gebäude maßgeb-
lich. Die unterschiedlichen Rah-
menmaterialien besitzen jeweils 
einen ganz eigenen Charakter und 
bieten attraktive Lösungen für 
nahezu jedes Bauprojekt. „Wer 
Wert auf Natürlichkeit legt, nimmt 
ein Holzfenster. Pflegeleicht und 
ebenfalls schön sind Kunststoff-
fenster, die überwiegend in klas-
sischem Weiß gekauft werden. 
Metall-Fenster sind Profis in Sa-
chen Objektbau, Statik, Funkti-
onalität sowie Gestaltung und 
Holz-Metall-Fenster optimieren 
die Witterungsbeständigkeit der 
Holzfenster“, fasst der Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster + 
Fassade (VFF), Ulrich Tschorn, die 
wichtigsten Vorzüge der ver-
schiedenen Rahmenmaterialien 
zusammen. 
Holzfenster stellen für Natur-
enthusiasten das Nonplusultra 
dar. Die individuelle und edle 
Struktur schmeichelt dem Auge 
und die auch bei tiefen Außen-
temperaturen immer handwarme 
Oberfläche sorgt für ein beson-
deres Wohlgefühl. „Dazu kommt, 
dass Holz – nicht zuletzt we-
gen heute möglicher Modifizie-
rungen –  extrem robust sowie 
leicht zu pflegen ist und eine 
Holz-, Kunststoff- und Metallfenster bieten individuelle Lösungen für den Bauherrn 
Schick sind sie alle!
FENSTER
Wer sich entschließt, alte Fenster zu erneuern, erzielt die besten Ergebnisse in Sachen 




































Von Holz über Kunststoff bis 
hin zu Metallen wie Aluminium, 
Stahl und Edelstahl 
„Um die weiteren Vorzüge der unterschiedlichen Rahmen-
materialien – von Holz über Kunststoff bis hin zu Metallen 
wie Aluminium, Stahl und Edelstahl – zu erfahren, fragt der 
Bauinteressent am besten die Mitarbeiter im Fenster- und 
Fassadenfachbetrieb. Sie wissen auch, welche Qualität und 
welche Preislage in Frage kommen, wie gut das Fenster 
dämmt und wie hoch der kostenlose energetische Zugewinn 
durch Tageslicht und Sonnenwärme ist.“ 
ExpERTENTipp
 Fenster Holz-Aluminium-Kunststoff
 Wintergärten und Rollläden
 Hauseingangstüren
Morlok Fensterfabrik GmbH
Böhlener Str. 30 - 04571 Rötha
Telefon 0342 06 / 5 40 16
www.fenster-morlok.de
/Leipzig











 TvS ALUDESiGN: 
TVS AluDesign verbindet die Vorteile von Kunststoff und Aluminium in der 
Kombination eines Kunststoff-Systems mit außergewöhnlichen Wärme-
dämmeigenschaften und der Hochwertigkeit und Widerstandsfähigkeit 
der Aluminium-Vorsatzschale. Die moderne Plattformtechnologie dieser 
Fenstergeneration erlaubt die modulare Ergänzung bis zur Erfüllung von 
Passivhaus-Anforderungen. Dabei eröffnet dieses Verbundsystem eine fast 
grenzenlose Farbvielfalt − die Aluminium-Vorsatzschalen lassen sich in allen 
RAL-Farben pulverbeschichten oder eloxieren. Zudem sind die antibakteri-
ellen und fungiziden Materialeigenschaften des Kunststoffsystems ideal für 
ein gesundes Raumklima. Unliebsamen Angreifern erschwert die beson-
dere Geometrie der Aluminium-Deckschalen den Zugriff. REPRÄSENTATIV – 
WIRTSCHAFTLICH – HYGIENISCH - EINBRUCHHEMMEND    
        
TVS AluDesign – genießen Sie dieses Lebensgefühl.
info: www.TVS-Fenster.de
Die neue Fenstergeneration 
mit Aluminium-Deckschale
Anzeige
hohe Wärmedämmung bietet. 
Dies macht die Fenster aus dem 
Naturmaterial für viele Jahre 
zum zuverlässigen Wegbegleiter 
des Haus- oder Wohnungsbe-
sitzers“, so Tschorn. „Außerdem 
eignen sich Holzfenster hervor-
ragend für den Denkmalschutz, 
denn das Naturmaterial lässt sich 
leicht gestalten und profi lieren 
und ist problemlos an die Gege-
benheiten vor Ort anpassbar.“ 
Eine interessante Kombination 
dieser Tugenden mit denen eines 
weiteren im Fensterbau verwen-
deten Materials stellen Holz-
Metall-Fenster dar. Sie kombinie-
ren die gute Wärmedämmung, 
Haptik und Optik des innenlie-
genden Holzes mit der Witte-
rungsbeständigkeit und Farbge-
staltung des zur Außenseite hin 
verarbeiteten Aluminiums oder 
Edelstahls. Erhaltungsanstriche 
können hierbei entfallen und die 
Fenster sehen auch nach jahr-
zehntelangem Gebrauch noch 
gut aus. 
Ebenfalls schön und haltbar sind 
Kunststofffenster. Diese gibt es 
in klassischem Weiß, aber auch 
in allen weiteren denkbaren 
Farben – entweder mit durch-
gefärbtem Kunststoff oder bunt 
lackiert, mit farbiger Metallscha-
le oder mit Holzdekoroberfl ä-
chen mit Struktur. Den Wünschen 
des Häuslebauers sind so gut 
wie keine Grenzen gesetzt. Für 
die guten Dämmeigenschaften 
von Kunststofffenstern sorgen 
im Rahmenprofi l eingearbeitete 
Luftkammern. Noch einen Schritt 
weiter gehen dabei Fensterpro-
fi le, die mit zusätzlichen Dämm-
Modulen ausgestattet werden 
können. Kunststofffenster sind 
leicht zu säubern und von Haus 
aus sehr widerstandsfähig gegen 
Wind und Wetter. Kunststoff-Me-
tallfenster gibt es mit Pulverbe-
schichtung in allen Farbtönen. Sie 
eignen sich außerdem ideal zur 
optischen Anpassung an in der 
Nachbarschaft befi ndliche Me-
tallfensterkonstruktionen.
 
Die dritte Fensterart im Bunde ist 
das Metallfenster: Egal, ob aus 
Aluminium oder Stahl gefertigt, 
besitzt es sehr gute statische 
Eigenschaften, eine lange Le-
bensdauer und ist Gestaltungse-
lement für anspruchsvolle Archi-
tektur. Dank der Stabilität können 
große Fensterfl ächen bzw. 
Flügelgrößen gefertigt werden, 
bei denen die Rahmen optisch 
kaum noch ins Gewicht fallen. 
Aluminiumrahmen sind eloxier-
bar: Sie können mit einem elek-
trolytischen Verfahren silber-, 
gold- oder bronzefarben gefärbt 
werden. Außerdem eigenen sie 
sich – so wie Stahlrahmen auch 
– für eine Pulverbeschichtung. 
„Die Beschichtung gibt es in na-
hezu jeder denkbaren Farbe und 
sie ist sehr widerstandsfähig“, 
erklärt Tschorn. Beiden Metallar-
ten gemein ist die kinderleichte 
Pfl ege: Sie sind einfach zu reini-
gen, bedürfen keines Anstriches 
und sie bleiben über lange Jahre 
schön. Für die gute Wärmedäm-
mung sorgen hier thermische 
Abtrennungen oder eingearbei-
tete Dämmprofi le. Fensterprofi le 
aus Metall besitzen das gewisse 
Etwas und strahlen Hochwertig-
keit aus.
 (vFF/DS) 
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- Rolltore und Rollladen
- Wintergärten und Vordächer
- Brandschutztüren (auch mit Glas)
- Rauchschutztüren
- Verglasungen aller Art
Dippoldiswalder Straße 7, 01774 Klingenberg

















  Zwei Drittel der 4,5 
Millionen Brennwertkessel in 
Deutschland verschenken ihr Po-
tenzial, weil die Rücklauftempe-
ratur der Heizungsanlage zu hoch 
ist und den energiesparenden 
Brennwerteffekt mindert. Eine 
Heizungsoptimierung durch ei-
nen hydraulischen Abgleich kann 
dieses Problem lösen. Dies gilt 
allerdings nur für jene Brenn-
wertkessel, die ohne Überström-
einrichtung auskommen. Darauf 
weist die Kampagne „Meine 
Heizung kann mehr“ hin, die vom 
Bundesumweltministerium ge-
fördert wird. Ist der Brennwert-
kessel mit einem Überströmventil 
ausgestattet, kann sich ein hy-
draulischer Abgleich sogar nach-
teilig auf die Effizienz des Kessels 
auswirken, wie Professor Dieter 
Wolff von der Ostfalia Hochschu-
le betont. Der Heizungsexperte 
schätzt, dass etwa zwei Drit-
tel aller Bestandsanlagen und 
ein Drittel der Neuanlagen mit 
einem Überströmventil arbeiten. 
„In diesen Anlagen erhöht ein 
hydraulischer Abgleich zwar den 
Wohnkomfort durch die gleich-
mäßige Verteilung der Wärme im 
Haus, die Effizienz des Heizkes-
sels kann sich aber verschlech-
tern“, so Wolff.
Vor allem in wandhängenden 
Thermen mit geringen Wasser-
inhalten sind Überströmeinrich-
tungen eingebaut. In bestimmten 
Betriebszuständen wird der Vor- 
und Rücklauf kurzgeschlossen, 
um einen bestimmten Mindest-
volumenstrom zu gewährleisten 
und ein Überhitzen der Therme 
zu verhindern. Dieser Vorgang 
erhöht allerdings die Rücklauf-
temperatur der Anlage und min-
dert so den Brennwerteffekt. Bei 
hydraulisch abgeglichenen Hei-
zungsanlagen tritt dieser Zustand 
häufiger auf, weil zu jedem Heiz-
körper dann nur die tatsächlich 
erforderliche Heizwassermenge 
transportiert wird. Strömt aber 
weniger Wasser zurück zum Kes-
sel, wird die Überströmeinrich-
tung aktiv, um ein Überhitzen der 
Therme zu vermeiden.
Hauseigentümer können die-
sen Prozess weder beeinflussen 
noch selbst herausfinden, ob der 
eigene Kessel über eine solche 
hEiZUNG
Brennwerttechnik	richtig	nutzen
Brennwerttechnik gehört anerkanntermaßen zu den saubersten und sparsamsten Arten der Wär-
meerzeugung und ist Stand der Technik.  Dies gilt gleichermaßen für Erdgas und Heizöl. So weit die 







Die Cerapur Comfort ist besonders leise. Dank des modernen Designs und kompakter 
Abmessungen macht das Brennwertgerät auch im Wohnraum eine gute Figur.






Der Heizungsfachmann ist hier 
der richtige Ansprechpartner, er 
kann helfen, indem er eine mög-
lichst niedrige Vorlauftemperatur 
an der Anlage einstellt. So wirkt 
sich das Überströmen nicht so 
ungünstig auf den Brennwertef-
fekt aus. Dieser Notlösung sind 
allerdings Grenzen gesetzt, da 
die Vorlauftemperatur nur so 
weit reduziert werden kann, wie 
die installierten Heizkörper eine 
ausreichende Beheizung des Ge-
bäudes ermöglichen.
Beim Kauf eines neuen Heizkes-
sels sollten Verbraucher unbe-
dingt darauf achten, dass der 
Kessel ohne Überströmventil 
oder hydraulische Weiche aus-
kommt. Auch der Einsatz eines 
Pufferspeichers erhöht in vielen 
Betriebsfällen die Rücklauftem-
peratur der Heizanlage und min-
dert den Brennwerteffekt. Eine 
Auswahl mit empfehlenswerten 
Brennwertkesseln haben die En-
ergieagentur proKlima Hanno-
ver und die Ostfalia Hochschule 
zusammengestellt. Diese Liste 
ist auf www.meine-heizung.de 
zu finden. Allein im vergangenen 
Jahr wurden nach BDH-Angaben 
rund 430.000 Geräte mit Brenn-
werttechnik verkauft. Das sind 




info: Mehr zum Thema Brenn-
wertkessel findet man in einem 
Themenschwerpunkt auf  
www.meine-heizung.de. In einem 
Gastkommentar erklärt Profes-
sor Wolff, welche Anforderungen 
ein neuer Kessel heute erfül-
len sollte. „Meine Heizung kann 
mehr“ (www.meine-heizung.
de) ist eine Kampagne der ge-
meinnützigen Beratungsgesell-
schaft co2online. Die bundesweite 
Kampagne wird vom Bundesum-
weltministerium im Rahmen der 
Nationalen Klimaschutzinitiative 
gefördert und von der Verbrau-
cherzentrale Energieberatung un-
terstützt. Die Ostfalia Hochschule 
für angewandte Wissenschaften 
ist wissenschaftlicher Partner. 
Gemeinsam mit einem branchen-
übergreifenden Netzwerk – mit 
Partnern aus Verbänden, Wirt-
schaft und Fachmedien – werden 
Verbraucher über persönliche 
Effizienzpotenziale informiert und 
motiviert, in Sachen hydraulischer 
Abgleich selbst aktiv zu werden.
Diese Anforderungen sollte ein 
neuer Kessel erfüllen
Prof. Dieter Wolff von der Ostfalia Hochschule hat in einem 
Gastkommentar auf www.meine-heizung.de folgende   
Empfehlungen zusammengefasst. Dort finden Sie auch   
weitere Informationen zum Thema. 
• Die Entscheidung sollte auf einen Brennwertkessel fallen, 
der möglichst nicht mehr Heizungskeller, sondern im be-
heizten Bereich aufgestellt werden sollte; 
• keine Anforderungen an einen Mindestvolumenstrom,  
deshalb ohne Überströmventil und hydraulische Weiche; 
• genügend großer Kesselwasserinhalt; die untere Leistung 
sollte kleiner sein als die Hälfte der Gebäudeheizlast am  
kältesten Auslegungstag; 
• der Brennwertkessel sollte mit einer einstellbaren Hoch-
effizienzpumpe ausgestattet werden.

Der Logano plus GB145 ist ein kompakter Öl-Brennwertkessel für Ein- und Zwei-
familienhäuser mit einem modulierenden, selbstkalibrierenden Öl-Verdamp-
fungsbrenner.
Komplettlösung auf nur 1,5 Quadratmetern Grundfläche: Die leistungsstarke 
Heizzentrale Vitosolar 300-F besteht aus einem hocheffizienten Öl-Brennwert-
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  Das Zweifamilienhaus 
von Familie E. wurde 1967 erbaut. 
Nach einer Erweiterung im Jahr 
1983 bietet die Immobilie nun 
auf 215 m2 Fläche zzgl. Nutzflä-
chen genug Wohnraum für zwei 
Parteien. Heute lebt der Hausherr 
mit seinen Kindern und seinen El-
tern in dem Gebäude. Heizwärme 
und Warmwasser für die beiden 
Haushalte erzeugte bislang ein al-
ter Öl-Gebläsekessel mit 34,9 kW 
Nennwärmeleistung. Der Wärme-
erzeuger stammte aus dem Jahr 
1978, war überdimensioniert und 
nicht mehr zeitgemäß. Mit einem 
Heizölverbrauch von ca. 4000 l pro 
Jahr lagen die jährlichen Kosten – 
ausgehend von einem Ölpreis von 
etwa 0,80 Euro/l – bei rund 3200 
Euro.
Gemeinsam mit dem Heizungs-
bauer überlegte Herr E. daher, wie 
die enormen Heizkosten zukünftig 
gesenkt werden könnten. In jedem 
Fall war auch eine Schornstein-
sanierung notwendig – mit einer 
Edelstahl-Abgasleitung von 130 
mm. Zunächst wurde der Einbau 
einer neuen Öl-Brennwertheizung 
in Betracht gezogen. Mit rund 
12.000 Euro Investitionskosten ei-
ne überschaubare Maßnahme, die 
darüber hinaus eine erhebliche Öl-
einsparung mit sich bringen wür-
de. Berechnungen ergaben, dass 
sich der Heizölverbrauch auf etwa 
3000 l pro Jahr verringern würde. 
Dies war Bauherr E. jedoch weder 
ausreichend, noch zukunftsfähig 
genug. Er entschloss sich daher 
zum Umstieg auf den nachwach-
senden Rohstoff Holz in Form von 
Pellets.
Zum Einsatz kam der Pelletskessel 
BioWIN Exklusiv von Windhager in 
Kombination mit einem passenden 
Warmwasser-Speicher. Der 21 kW 
starke Wärmeerzeuger passt sich 
stets exakt dem tatsächlichen 
Wärmebedarf an und ist damit be-
sonders effizient. Er moduliert bis 
auf 30 % seiner Leistung herunter. 
Dank neuer Brennertechnologie 
gleicht er sich möglichen Schwan-
kungen beim Brennstoff flexibel 
ERNEUERBARE ENERGiEN i
Umstieg	von	Öl	auf	Pellets
Die moderne Heizungstechnik hat heute einiges zu bieten: Sie ist umweltfreundlich dank besonders 
effizienter Betriebsweise und der Nutzung regenerativer Energien. Doch Innovation, ausgefeilte 
Technik und gute Qualität haben ihren Preis. Wer trotz schmalem Budget auf die Zukunft setzen will, 

















Das Zweifamilienhaus in Hof stammt aus dem Jahr 1967. 1983 erfolgte ein Anbau.
Der alte Öl-Gebläsekessel war längst nicht mehr zeitgemäß und wurde daher aus-
getauscht…gegen den modernen Pelletskessel BioWIN Exklusiv von Windhager.
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  EINE BESSERE UMWELT! 
PREMIUM HOLZPELLETS
an, da das Glutbett über eine spe-
zielle Regelung ständig in Bewe-
gung gehalten wird. Ein dauer-
haft hoher Wirkungsgrad und ein 
geringer Pelletsverbrauch sind so 
garantiert. Hierfür sorgen auch die 
Reinigungsmechanismen, die den 
Brennertopf sauber halten: Heiz-
fl ächenreinigung, Ascheaustragung 
und Brennertopfentaschung werden 
vollautomatisch durchgeführt. Der 
Betreiber leert lediglich zwei Mal 
im Jahr die Aschebox. Neben der 
innovativen Verbrennungstechnik 
zeichnet sich der BioWIN Exklusiv 
durch seine Verarbeitung aus: Der 
robuste Edelstahlbrenner ermög-
licht lange Betreuungsintervalle, 
das verschleißfreie Zündelement 
ist langlebig und wartungsfrei.
Der Pelletskessel fand in dem 
Zweifamilienhaus seinen Platz im 
Keller, wo vormals der alte Ölkes-
sel untergebracht war. Aufgrund 
seiner kompakten Maße mit 
einem Platzbedarf von nur knapp 
1 m2 lässt er sich auch in kleinen 
Räumen aufstellen. 
Für warmes Wasser sorgt in der 
Immobilie nun ein speziell auf 
den Pelletskessel abgestimmter 
Warmwasser-Speicher. Der Aqua-
WIN Klassik verfügt über ein Fas-
sungsvermögen von 200 l und 
heizt das Trinkwasser aufgrund 
seines emaillierten Glattrohrre-
gisters schnell auf. Er kann mit 
jedem Wärmeerzeuger kombiniert 
werden. Optional ist auch ein Elek-
troheizstab erhältlich. Aufgrund 
der verwendeten Emaillie ist der 
AquaWIN korrosionsfrei, tempera-
turbeständig und hygienisch.  
Dank seiner guten Außendäm-
mung sind Wärmeverluste mini-
miert.
Gesteuert wird die gesamte  
Heizungsanlage mit der MESplus 
(Modulares Energie System).  
Die Regelung koordiniert sämtliche 
Wärmeerzeuger und optimiert 
das Aufheizen des Warmwassers. 
MESplus erfasst ständig die Raum-
temperatur, um den Wohnraum 
vor Überhitzung zu schützen und 
kombiniert Außen- und Raumtem-
peraturfühler für eine optima-
le Wärmeversorgung. Zusätzlich 
lassen sich individuell defi nierbare 
Heiz- und Warmwasserprogramme 
einstellen. Bedient werden kann 
die Regelung über eine Funkbe-
dienung oder per SMS.
Der modulare Aufbau von   
Bedienmodul, Regelungsmodul und 
Systemverteiler ermöglicht eine 
einfache Erweiterung der Heizungs-
anlage mit bis zu zehn Heizkreisen. 
Deshalb eignet sich die MESplus 
insbesondere für Immobilien, in 
denen mehrere Parteien wohnen.
Beschickt wird der Pelletskessel 
durch ein Sondensaugsystem von 
Windhager. Dank dreier Sonden, 
die auf dem Boden des Lagers in-
stalliert sind, wird der 180 kg fas-
sende Vorratsbehälter des Heiz-
kessels stets mit Pellets aus dem 
Lager versorgt. Distanzen von bis 
zu 25 m können so überwunden 
werden. Die Verteilung der Son-
den ermöglicht eine gleichmäßige 
Entleerung des Pelletslagers. Das 
Saugsystem arbeitet völlig war-
tungsfrei, da keine beweglichen 
Bauteile oder elektrischen Lei-
tungen im Lagerraum notwendig 
sind. Vollautomatische Funktions-
kontrollen garantieren eine stets 
sichere Betriebsweise.
Das Pelletslager im Nebenraum er-
stellte Bauherr E. in Eigenregie aus 
18 mm starken OSB-Platten sowie 
Vollholzbalken zur Konstruktion. 
Auch eine entsprechende Prall-
schutzmatte zum Schutz der Pel-
lets, eine Revisionstür sowie ein 
Sichtfenster zur Füllstandsmes-
sung baute er ein. Mit Maßen von 
2,0 m Breite, 2,7 m Länge und  
2,5 m Höhe fasst das Lager etwa  
9 m3. Dies entspricht 6 t der klei-
nen Holzpresslinge – ungefähr 
einem Jahresvorrat.
Die Kosten für Anschaffung und 
Installation dieser komplexen 
Heizungsanlage lagen bei etwa 
21.000 Euro. Hier war die Entsor-
gung des 7000 l fassenden alten 
Öltanks mit inbegriffen. Das Mate-
rial für die Schornsteinsanierung, 
die aber ohnehin anstand, schlug 
mit 750 Euro zu Buche, das Mate-
rial für das Pelletslager mit 900 
Euro. Durch Eigenleistung konnte 
Peter E. weitere Positionen einspa-
ren, so z. B. den Ausbau, Abtrans-
port und die Entsorgung der alten 
Kesselanlage (700 Euro), die Mon-
tagekosten für den neuen Schorn-
stein (800 Euro) sowie die Monta-
ge des Pelletslagers (2500 Euro). 
Einzukalkulieren war zudem die 
BAFA-Förderung von 2400 Euro.
Das Fazit: Die höheren Ausgaben 
für eine Pelletsheizung lassen sich 
zumindest teilweise kompensie-
ren, wenn durch Eigenleistung die 
Zusatzkosten wesentlich reduziert 
werden können. Dafür braucht es 
nicht mehr als den Willen Anzu-
packen und handwerkliches Ge-
schick.    
    
 (JU) 
Die Pellets werden geliefert. Aufgrund der baulichen Lage reicht ein 10 m langer 
Befüllschlauch aus.
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Die Sächsische   
Innung der Kälte- und 
Klimatechnik, kurz 
SIKK genannt
Die Sächsische Innung der Kälte- und Klimatechnik (SIKK) wurde 
am 1. Dezember 1990 von erfahrenen, engagierten und gut aus-
gebildeten Kälteanlagenbaumeistern aus Sachsen gegründet.





Der Innung gehören heute 61 Fachbetriebe aus 
Sachsen, Ostthüringen und Südbrandenburg an.
Mitglied der Innung SIKK können Unternehmen 
werden, die in der Handwerksrolle eingetra-
gen sind und über die fachlichen Fähigkeiten 
auf dem Gebiet der Kälte- und Klimatechnik 
verfügen.
Die Mitgliedsbetriebe und deren Mitarbeiter 
sind zertifi ziert nach § 5 der Chemikalien-Kli-
maschutzverordnung und somit berechtigt und 
zudem handwerksrechtlich befähigt, Arbeiten 
an Kälte- und Klimaanlagen, Kühl- und Tief-
kühlmöbeln, Kühl- und Tiefkühlzellen sowie 
Wärmepumpen auszuführen.
Die Kälte- und Klimafachfi rmen der Innung be-
raten ihre Kunden bei der Planung und Auswahl 
von Kälte- und Klimaanlagen und Wärmepum-
pen im gewerblichen und privaten Bereich und 
installieren diese fachgerecht.
Neben gewerblich genutzten Technikräumen 
werden auf Grund der immer wärmer wer-
denden Sommer auch zunehmend Privathäuser 
und –wohnungen  klimatisiert. Um die entspre-
chende Fachfi rma in Wohnortnähe zu fi nden, 
kann man sich informieren unter:    
www.kaelteklimainnung-sachsen.de
Die SIKK unterhält in Trägerschaft die Säch-
sische Kältefachschule im vogtländischen Rei-
chenbach zur Überbetrieblichen Ausbildung 
der Lehrlinge, für die Meisterausbildung und zu 
Sonderschulungen. Da sich am gleichen Stand-
ort auch die Berufsschule für die theoretische 
Ausbildung befi ndet, entstanden bei den Lehr-
kräften im technischen und pädagogischen Be-
reich Synergieeffekte in beiden Einrichtungen. 
Besonders in der pädagogischen Arbeit zeigen 
sich die besonderen Vorteile des gemeinsamen 
Arbeitens und Lernens. Die Sächsische Kälte-
fachschule führt die Überbetriebliche Lehrun-
terweisung für die Auszubildenden des Berufes 
Mechatroniker für Kälte- und Klimatechnik aus 
Sachsen, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen, Mecklenburg-Vorpommern und Berlin 
durch.
Durch den Gesellenprüfungsausschuss der SIKK 
werden die Erfordernisse der Berufsausbildung 
in den Bereichen theoretische Ausbildung und 
praxisbezogene Ausbildung benannt und in den 
Gesellenprüfungen die erlangten Kenntnisse 
und Fertigkeiten von den Auszubildenden ab-
gefordert.
Zu den weiteren Aufgaben der Sächsischen 
Innung für Kälte- und Klimatechnik gehören 
die fachliche und rechtliche Beratung ihrer 
Mitglieder. Ein wichtiger Bestandteil der In-
nungsarbeit ist in der Weiterbildung und Un-
terstützung der Mitglieder zu sehen, um die 






Mobil und sofort einsatzbereit – 
die Lokalen Raumklimageräte 
AEG K 25 A plus / K 27 A plus
Mehr Infos zu den AEG 
Klimageräten fi nden Sie unter: 
www.aeg-haustechnik.de/
klimageraete
Sachsen – Kälte GmbH 
Marie-Curie-Str. 2 | 01139 Dresden




Dresdener Straße 39 | 01454 Radeberg | Tel.: (03528) 48 37-0                             
                            Fax.: (03528) 48 37-30 |              www.erbes-kaelte.de
* Kühlmöbel | * Fahrzeugkühlung
* Kühlzellen | * Klimaanlagen
* Wärmepumpen
Kälte-Klima-Leipnitz
Klimaanlagen  Kälteanlagen  Entfeuchtungstechnik
Südring 13 | Wachau-Gewerbegebiet | D-04416 Markkleeberg
Tel.: 034297/48508 | e-mail: info@kaelte-klima-leipnitz.de
www.kaelte-klima-leipnitz.de
 Sächsische innung    
 der Kälte- und Klimatechnik  
Kreishandwerkerschaft Erzgebirge 
 Adam-Ries-Straße 16   
09456  Annaberg-Buchholz  
 Tel.: 0351- 25 82 62 61    
www.kaelteklimainnung-sachsen.de
 Sächsische Kältefachschule    
Rathenaustr. 12    
08468 Reichenbach    
Schulleiter: Dipl. Ingenieur (BA) Florian 
Zähringer    
Tel.: 03765- 52 19 10    
www.kaelteschule-sachsen.de  
Weitere Innungs-
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  Um die seitens der 
Bundesregierung anvisierten Kli-
maschutzziele zu erreichen, sind 
noch erhebliche Anstrengungen 
auf den unterschiedlichsten Ebe-
nen erforderlich. Eine der wich-
tigsten dieser Ebenen sind die 
Wohngebäude. Die hier einsetz-
baren Energiequellen machen 
deutlich, dass aktiver Umwelt-
schutz nicht nur ein Thema für 
politische Debatten ist, sondern 
auch für das praktische Handeln 
der einzelnen Bürger: Hausbe-
sitzer können durch die ökolo-
gischen Wärmelösungen einen 
wesentlichen Beitrag zur Reduzie-
rung der Schadstoff-Emissionen 
leisten. Angenehmer Nebeneffekt 
der Energiewende im Heizungs-
keller: Die Wärmekosten werden 
ebenfalls spürbar vermindert. So 
lassen sich heute mit einer Solar-
anlage große Teile des jährlichen 
Warmwasserbedarfs und je nach 
Gerätetyp auch der Raumbe-
heizung durch die kostenlosen 
Wärmeerträge der Dachkollek-
toren aus der Sonnenstrahlung 
abdecken. Nachwachsend, also er-
neuerbar ist auch Biomasse z. B. in 
Form von Scheitholz oder Pellets. 
Und bei Wärmepumpen dient die 
jederzeit verfügbare Umgebungs-
wärme, etwa aus der Luft oder 
dem Erdreich, als ergiebige Ener-
giequelle ganz ohne Verbrennung. 
Wichtig für den effi zienten Betrieb 
einer modernen Heizungsanla-
ge ist es grundsätzlich, dass alle 
Komponenten perfekt miteinan-
der harmonieren. Das gilt auch 
für Solaranlagen, Biomassekessel 
oder Wärmepumpen: Sie müssen 
mit dem Speicher, der Steuer-Au-
tomatik und gegebenenfalls einem 
ergänzenden Brennwertkessel 
eine abgestimmte Einheit bilden, 
um die Spar-Potenziale wirklich 
auszunutzen.   (JU) 
Eine Wärmeversorgung mit möglichst geringen 
Anteilen fossiler Brennstoffe wie Gas oder Öl: Das 
ist die Intention der anspruchsvollen Klimaschutz-





Die Split Luft/Wasser-Wärmepumpe „Splydro“ 
aus dem Hause Dimplex bietet ein neuartiges 
und perfekt abgestimmtes System zum Heizen 
und Kühlen sowie zur Warmwasserbereitung. 
Das intelligent konzipierte System zur Nutzung der 
Wärmequelle Außenluft lässt sich sehr einfach und 
ohne aufwendige Bohrungsarbeiten installieren. 
Minimaler Platzbedarf,     
maximaler Komfort 
Unser Partner im Großhandel berät Sie gerne:
TPE GmbH Großhandel - Heizung Sanitär
Herr Thomas Haugk
Telefon: 034207 / 6970
E-Mail: info@tpe.de








Tel.: 0351/ 6 44 14 50
Fax: 0351/ 6 44 14 51
www.militzer-shk.de
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... WIR DEN MÄHER!
SIE HABEN 
DEN RASEN ...
Wer sich stolzer Besitzer eines großen Gartens nennen 
kann, für den ist ein Rasenmäher mit kräftigem Benzin-
motor genau das Richtige: Ohne Kabel gelangen Sie auch 
in die entlegensten Winkel Ihres Grundstücks. Geht es da-
bei auch einmal bergauf, unterstützt Sie der zuschaltbare 
Hinterradantrieb. Mit einem Elektro-Sofortstart-System ge-
staltet sich das Anlassen des Motors so komfortabel wie 
bei einem Auto. Bei SABO haben Sie eine große Auswahl 
an Benzinmähern von 40 bis 54 cm Schnittbreite mit un-
terschiedlicher Leistung und vielen Ausstattungsoptionen. 
Kompetente Beratung und Service
SABO gibt es exklusiv im Fachhandel. Und das aus gutem 
Grund. Denn wer hohe Ansprüche an Qualität und Funkti-
onalität seiner Motorgeräte stellt, erwartet auch professio-
nellen Service. Und den erhält man beim speziell geschulten 
und autorisierten Fachhändler. Mehr Informationen unter
www.sabo-fachhandel.com
Die kompetenten SABO-Fachhändler 
in Ihrer Nähe:
SABO-Maschinenfabrik GmbH · A John Deere Company · Auf dem Höchsten 22 · D-51645 Gummersbach
Tel. +49 (0) 22 61 704-0 · Fax +49 (0) 22 61 704-104 · post@sabo-online.com · www.sabo-online.com
Garten-u. Kommunaltechnik 
Rolf Kändler  
Schönburgstr. 1   
01108 Dresden / OT Weixdorf 
Tel. 0351/8901229
Motorgeräte Kirsche  
Landbergstr. 13   
01737 Spechthausen  
Tel. 035203/37597
Werkzeuge u. Motorgeräte  
Roberto Roch   
Müglitztalstr. 20   
01809 Dohna   
Tel. 03529/519462
Weber Motorgeräte  
Zum Amselgrund 18  
01848 Hohnstein / OT Rathewalde 
Tel. 035975/80730
Motorland Saupe  
Leipziger Str. 6   
04651 Bad Lausick  
Tel. 034345/21469
Otema Grimma GmbH  
August-Bebel-Str. 19 c  
04668 Grimma   
Tel. 03437/995924
Rühlmann Kommunal-u. 
Gartentechnik   
Leipziger Str. 27   
04827 Machern   
Tel. 034292/68318
Endress Doberschütz GmbH  
An der Mühle 3   
04838 Doberschütz  
Tel. 034244/53323
Elsner Garten-& Forsttechnik 
Burgstr. 52   
06114 Halle/Saale  
Tel. 0345/5230086
Motoren Böhning  
Lindenstr. 42/46  
06847 Dessau   
Tel. 0340/517016
Gühnes Landhandel & 
Maschinenservice   
Naundorfer Str. 8  
09661 Tiefenbach OT Naundorf 
Tel. 034322/12640
SABO feiert 60 Jahre Rasenmäher 
aus Gummersbach 
Mit limitierten Sondereditionen und Aktionen rund ums Thema Rasen begeht der deutsche  
Premiumhersteller sein Jubiläumsjahr.
1954 – was für ein Jahr! Während Deutsch-
land mit dem „Wunder von Bern“ auf grü-
nem Rasen Fußballgeschichte schreibt, läuft 
im selben Jahr im Oberbergischen Gum-
mersbach der erste SABO-Rasenmäher 
vom Band. Grund genug für die Experten 
der privaten und professionellen Rasen- 
und Grundstückspfl ege, dieses Jubiläum im 
Weltmeisterschaftsjahr 2014 gebührend zu 
feiern - mit einer bunten Palette von Jubilä-
umsmodellen seiner beliebtesten Rasenmä-
hermodelle. 
Nachdem die Namensgeber Heinrich Sanner 
und Walter Born SABO bereits 1932 gründen, 
steht das Jahr 1954 richtungsweisend für 
den Erfolg des Unternehmens im Bereich 
der Rasenpfl ege mit dem Einstieg im Ver-
trieb von motorbetriebenen Rasenmähern 
für Kommunen und Landschaftsgärtner. 
Schon vier Jahre später sorgt der wirtschaft-
liche Aufschwung in Deutschland dafür, dass 
die Qualitätsprodukte auch von Privatan-
wendern nachgefragt werden. Bis heute 
sind Hobby- und Profi gärtner überzeugt von 
den SABO-Innovationen wie dem robusten 
Aluminium-Gehäuse, dem patentierten 
TurboStar-System™ oder etwa dem Mähro-
boter MOWiT 500F – einem der jüngsten 
Spieler im Kader von SABO. So steht SABO 
ganz aktuell wie die Weltmeister von 1954 
zuverlässig für eins: Erfolg auf dem Rasen.
SABO-Plakat aus dem Jahr 1954
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Schon der Anblick der Farbenvielfalt bereitet gute Laune.  
(Foto: epr/Floragard)
  Ideal ist es, wenn man 
den Garten in kleine Räume un-
terteilen kann, denn dann ist 
die Fläche nicht auf einen Blick 
überschaubar. Dies lässt ihn grö-
ßer wirken und macht ihn auch 
spannender, weil es einiges zu 
entdecken gibt. Geschnittene 
Hecken können vor neugierigen 
Blicken von außen schützen und 
sie grenzen auch innerhalb des 
Gartens Räume ab. Eine schmalere 
Alternative sind niedrige Zäune 
oder Rankgitter, die mit Efeu oder 
anderen Kletterpflanzen begrünt 
werden. Zu hohe Abgrenzungen 
können leicht erdrückend wirken. 
Wer sich mit seinem Nachbarn gut 
versteht, kann niedrige Sträucher 
oder ein Beet mit Stauden und 
filigran wachsenden Gräsern als 
lockere und luftige Grenze pflan-
zen. Spalierobst ist eine interes-
sante transparente Abgrenzung 
innerhalb des Gartens. Es kann 
auch gut an einer Mauer wach-
sen. Auf diese Weise lässt sich 
sogar auf kleinster Fläche Obst 
ernten. Säulenobstbäume, die nur 
etwa mannshoch werden und sehr 
schlank sind, benötigen ebenfalls 
wenig Platz. 
Bäume, die von Natur aus eine 
mehr oder weniger kugelförmige 
Krone haben, eignen sich besser 
für einen kleinen Garten als solche 
mit ausladendem Wuchs. Die Gärt-
ner im Facheinzelhandel können 
bei der Auswahl beraten, damit die 
Endgröße des Baumes zum Gar-
ten passt, denn die Proportionen 
müssen harmonisch sein. Das gilt 
auch für Sträucher wie Buchsbaum 
oder Eiben. In Form geschnitten 
benötigen sie weniger Platz als 
ungeschnittene Sträucher. Mit 
winterharten Pflanzen in Gefäßen 
lassen sich auch gepflasterte Flä-
chen nutzen, zum Beispiel im Vor-
garten neben dem Hauseingang. 
Kübelpflanzen bieten auch den 
Vorteil, dass sie immer wieder neu 
arrangiert werden können oder 
sich mit ihnen schnell Akzente set-
zen lassen. 
Eine weitere Möglichkeit, den be-
grenzten Raum optimal zu nutzen, 
ist die Einbeziehung der dritten 
Dimension in die Planung. Klet-
terpflanzen wie Clematis, Wilder 
Wein oder die Trompetenblume 
benötigen nur wenig Grundfläche 
und können doch eine erstaun-
liche Wirkung entfalten. Mit Ro-
senbögen lassen sich Durchgän-
ge eindrucksvoll verschönern. 
Auch bei den nicht kletternden 
Pflanzen gibt es viele, die sich für 
einen kleinen Garten besonders 
gut eignen. Bei der Auswahl ist es 
sinnvoll, auf Arten und Sorten zu 
achten, die gleich mehrmals im 
Jahr mit besonderen Eigenschaften 
auftrumpfen oder verschiedene 
besondere Eigenschaften in sich 
vereinen: Zieräpfel beispielsweise 
blühen im Frühjahr und haben spä-
ter im Herbst auffallende Früchte. 
Die Miniaturäpfel bleiben je nach 
Sorte bis weit in den Winter hinein 
an den Zweigen. Der Federbusch-
strauch schmückt sich im Frühling 
mit duftenden Blüten, im Herbst 
beeindruckt er mit seiner pracht-
vollen Herbstfärbung. Seine Blät-
ter bieten ein schönes Farbenspiel 
von leuchtendem Gelb über feu-
riges Orange bis hin zu dunklem 
Rot. Wer die richtigen Pflanzen 
auswählt, kann also auch in einem 
kleinen Garten zu jeder Jahreszeit 
Interessantes entdecken.
  
  (BGL/JU) 
Wenn Platz knapp ist, sind gute Ideen gefragt. Das gilt auch für den Garten.
Gute Planung lohnt sich
KLEiNE GÄRTEN
Rosen zaubern immer ein Lächeln ins 
Gesicht.  (Foto: epr/Bayer CropScience)
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Für kleinere und mittlere Gärten sind der Automower 305 und sein 
großer Bruder 308 die idealen Partner. Besitzer größerer Garten-
grundstücke finden mit den Automowern 220 AC und 230 ACX ihr Mo-
dell mit Flächenleistungen von 1.800 bzw. 3.000 Quadratmetern. Mit 
Flächen von bis zu 6.000 Quadratmetern nimmt es der Automower 
265 ACX auf.
Sie wissen nicht, welcher vollau-
tomatische Gartenhelfer der rich-
tige für Ihre Rasenfl ächen ist?
Kein Problem, die Firma Keymer-
Gartentechnik steht Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite, so fi nden wir 
garantiert die maßgeschneiderte 
Lösung für Ihr Gartenreich. Ebenso 
unterstützen wir Sie bei der Installa-
tion Ihres neuen Automowers.
Ihr Ansprechpartner:  
Robin Keymer | Tel. 03425/925300 
robin.keymer-gartentechnik@gmx.de 
oder besuchen Sie uns in unserer 
Filiale im Gewerbegebiet Lüptitz bei 
Wurzen: 
Keymer-Gartentechnik  
Lüptitzer Höhe 6 / Gewerbegebiet 
04808 Lossatal OT Lüptitz
Mit einer großen Auswahl verschiedener Modelle bietet  
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• Perfekte Fangleistung Dank 
 Optifl ow®
• Selektives Mulchsystem 
 Versamow®










*    Ausstattungsvarianten sind Modellabhängig
**  Unverbindliche Preisempfehlung von 
      Honda Deutschland für den HF 2315 SB
Harald Kirchhof e.K. 
Bornaische Straße 201. 04279 Leipzig
Telefon: 0341- 338 39 25
Fax: 0341- 338 39 73
info@gartentechnik-kirchhof.de
www.gartentechnik-kirchhof.de
  Wie lässt sich ein anspre-
chendes Ambiente auf der Terras-
se schaffen? Eine wichtige Rolle 
spielt  – genau wie im Inneren des 
Hauses – der Bodenbelag. Holz 
oder Stein?, lautet hier die Frage.
Ein attraktives Flair verspricht der 
Baustoff Holz. Er ist anpassungs-
fähig und bietet eine angenehme 
Haptik. Für die Terrasse empfiehlt 
sich ein wetterfester Belag, bei-
spielsweise heimischem Nadelholz 
wie etwa Kiefer. Eine umweltver-
trägliche Tiefenimprägnierung 
macht es widerstandsfähig gegen 
alle Witterungseinflüsse und lange 
haltbar. Eine Alternative ist auch 
die in Deutschland beheimatete 
Douglasie. Douglasienholz ist zwar 
auch nicht das preisgünstigste, 
aber wer eine widerstandsfähige 
Terrasse bauen möchte, sollte 
darin investieren. Außerdem eig-
nen sich Eiche, Lärche, Edelka-
stanie und Robinie. Die Hölzer 
sind auch modifiziert erhältlich. 
Diese Holzbehandlung umfasst 
alle Maßnahmen zur Erhöhung 
der Dauerhaftigkeit, idealerwei-
se bis zum vollständigen Verzicht 
auf biozide Holzschutzmittel. Bei 
den verschiedenen Verfahren wird 
das Holz so verändert, dass eine 
Besiedlung durch holzabbauende 
Pilze oder Insekten erschwert bis 
unmöglich gemacht wird.
Doch auch Tropenhölzer, u. a. 
Bangkirai und Bongossi  werden 
gerne verwendet, weil sie sich als 
sehr resistent erweisen. Beruhi-
gend für den Verbraucher: Das 
Holzhandelssicherungsgesetz 
Für viele Hausbesitzer ist die Terrasse, sobald die ersten Sonnenstrahlen herauskommen,   
der liebste Aufenthaltsort. Damit man sich aber auch so richtig wohlfühlen kann, sollte auch der 
Außenbereich so gestaltet werden, dass echte Wohnqualität entsteht.









Das Terrassensystem Pinuform ist 
beidseitig anwendbar: auf der einen 
Seite in edler Holzoptik, auf der ande-
ren in filigraner Steinanmutung.
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(HolzSiG) vom 3. März 2013 stellt 
sicher, dass kein Holz aus Raubbau 
auf den deutschen Markt kommt.
Interessant sind auch Holz-Poly-
mer-Werkstoffe (WPC), die in der 
Regel zu 70 Prozent aus Holz und 
zu 30 Prozent aus Kunststoff be-
stehen. Hierbei lassen sich Ober-
flächenstruktur, Rutschhemmung 
und Farbe individuell gestalten. 
Für dieses moderne Produkt spre-
chen seine Robustheit und ein 
gutes Preis-Leistungsverhältnis. 
Zusätzlich zu den Eigenschaften 
des Belags müssen die konstruk-
tiven Details stimmen, damit der 
Terrassenbelag lange hält. Das 
gilt sowohl für die handwerkliche 
Befestigung durch Verschraubung 
von oben als auch für verdeckte 
Befestigungssysteme. Hierbei wie 
auch bei der Wahl des „richtigen“ 
Materials hilft der Holzfachhandel 
mit kompetenter Beratung.
Einen mediterranen Stil verkör-
pern insbesondere Fliesen und 
Platten. Robuster Terrakotta wirkt 
besonders authentisch, aber auch 
Betonplatten mit aufgerauter 
Oberfläche und in melierten Na-
turtönen, z. B. Beige, Anthrazit 
oder Grau-Weiß, versprühen süd-
ländischen Charme. 
Ganz aktuell sind u. a. Repro-
duktionen bewährter Original-
beläge und -befestigungen aus 
vergangenen Jahrhunderten. So 
stehen kleinformatige Riemchen-
pflaster, Platten im rustikalen 
Bruchstein-Look und nostalgisch 
anmutende Weinbergmauer-Sy-
steme im Fokus. Und ein bisschen 
Glamour darf es auch sein: Hierzu 
laden beispielsweise dekorative 
Glitzereffekte auf brombeer-brau-
nem Edelpflaster oder Platten in 
Anthrazit ein.
  
  (JU) 
Edel oder nostalgisch? Auf jeden Fall stilvoll! Das Weinbergmauer-System erinnert an idyllische Weinbergszenen an Mittel-
rhein, Ahr, Mosel oder Rheingau.
Dank seines Wachskerns bleibt Dauerholz über Jahre formstabil und resistent
gegen Feuchtigkeit, Pilze und Parasiten.
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Das sichere Verlegesystem für Balkone und Terrassen
BOTAMENT ® TERRACHAMP
Regen und Frost machen Außenbelägen zu schaffen...
Verlegewerkstoffe für Balkon- und Terrassenbeläge müssen wahre Meister der Anpassung 
sein. Sie sollen klirrendem Dauerfrost, der sengenden Hitze im Sommer und dem ständigen 
Wechsel zwischen anhaltender Nässe, häufigen Frost- und Tauperioden sowie sonnigen 
Zeiten standhalten - ziemlich viele Anforderungen, die die Arbeitsmaterialien zugleich er-
füllen sollen. Bisher waren Balkone und Terrassen daher recht anfällig für Schäden.
www.terrachamp.com
Risse Kalkausblühungen Abplatzungen auf der Keramik und 
der Fuge
Frostschäden
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In mehrjähriger Forschungs- und Entwicklungsar-
beit hat es BOTAMENT® geschafft, alle Probleme mit 
einem Produktsystem zu lösen. Mit dem Balkon- und 
Terrassensystem TERRACHAMP® können Ausblü-
hungen und Frostschäden nun verhindert werden. 
Das beweisen mehrjährige europaweite Untersu-
chungen in  verschiedenen Klimazonen.
Eine völlig neue Bindemitteltechnologie! 
Die neuartige Bindemitteltechnologie auf Basis der 
HYDRO O2 FLEX-Technologie setzt neue Maßstäbe in 
der sicheren Verlegung von Fliesen und Natursteinen 
auf Balkonen und Terrassen. 
4 Hoher Ausblühschutz durch Hydro O2 Flex-Technologie
Der Fliesenkleber und der Fugenmörtel enthalten 
weder Kalk noch Zement. Dadurch werden die sonst 
häufig auftretenden, unansehnlichen Ausblühungen 
verhindert.
4 Revolutionäre Farbbrillanz 
Dem Fugenmörtel wurden spezielle Zuschläge hinzu-
gefügt. 
Dadurch behält BTF 200 seinen Farbton dauerhaft!
Er ist erhältlich in den Farben: anthrazit, sandgrau und 
grau.
4 Hoch dampfdiffusionsoffenes System
Verhindert die Entstehung von Dampfdruck unter den 
Fliesen. Frostschäden in der Konstruktion werden 
nachweislich auf ein Minimum reduziert.
Braunstraße 15 . 04347 Leipzig
Tel.: 0341 24 555- 0 - Fax.: 0341 24 555- 55
www.fliesenland-leipzig-de
Die Lösung: BOTAMENT® TERRAChAMp
Das sichere Verlegesystem für Balkone und Terrassen
Ihr sicheres TERRACHAMP®  
System - Es lohnt sich!
Noch eine gute Neuigkeit!
Die hohen Belastungen durch wechselnde Witterung be-
grenzten bisher die Gestaltungsfreiheit im Außenbereich.
Das gehört mit Terrachamp der Vergangenheit an! 
Jetzt haben Sie im Aussenbereich wieder kreative Gestaltungs-
freiheit. Sie können eine Vielzahl an Fliesen und Natursteine 
einsetzen; auch zum Beispiel: 
• Großformatiges Feinsteinzeug oder     
• Großformatige Fliesen / Platten bis 60 / 60 cm
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  Der Bauherren-Schutz-
bund BSB wollte es genau wissen: 
In seinem Auftrag untersuchte das 
Institut für Bauforschung e.V. Han-
nover 100 mit Generalunter- oder 
-übernehmern geschlossene Bau-
verträge zu privaten Bauvorhaben 
aus den Jahren 2012 und 2013. Das 
Fazit: Mehr als die Hälfte der un-
tersuchten Zahlungspläne muss als 
intransparent bezeichnet werden. 
Das heißt, für Verbraucher ist es 
nicht nachzuvollziehen, ob gefor-
derte Zahlungsraten dem tatsäch-
lichen Baufortschritt entsprechen.   
Diesem gesetzlichen Leitbild der 
Zahlung nach Baufortschritt folgt 
ein Drittel der untersuchten Zah-
lungspläne nicht einmal im Grund-
satz.  Nach Auskunft des BSB wird 
nicht selten eine erste Rate bei 
Vertragsunterzeichnung  verlangt, 
ohne dass eine Gegenleistung 
erbracht ist. Bei 69 Prozent der 
Verträge waren ein oder mehrere 
Abschlagzahlungen als  unverhält-
nismäßig hoch einzustufen, ergab 
die Analyse. Für diese Diskrepanz 
gehen Bauherren praktisch in Vor-
leistung: Sie zahlen, was noch gar 
nicht gebaut ist.
Thomas Penningh, Präsident des 
Verbands Privater Bauherren VPB 
warnt in diesem Zusammenhang: 
„Unserer Erfahrung nach setzen 
fast alle Firmen diese Abschlags-
zahlungen zu hoch an. Wenn der 
Bauherr die überhöhten Abschläge 
tatsächlich bezahlt, und die Firma 
wird insolvent, dann bleibt der 
Bauherr nicht nur auf einer unfer-
tigen Bauruine sitzen, sondern er 
verliert in der Regel auch das be-
reits vorausbezahlte Geld.“  
Zwölf Zahlungsraten werden 
durchschnittlich bei konventio-
neller Bauweise je Bauvorhaben 
erhoben, so der BSB, bei Fertig-
häusern mit industrieller Vorfer-
tigung vier bis fünf. Doch nicht 
nur die Zahl sei entscheidend, 
so die Untersuchung. Als Krite-
rien zählen, ob eine Zahlung nach 
Baufortschritt gewährleistet ist, 
ob Rückschlüsse auf die zu er-
bringende Bauleistung möglich 
sind und Bauherren die Angemes-
senheit der Forderung überprü-
fen können. Eine solche Prüfung 
allerdings wird durch schwammige 
Formulierungen in zahlreichen 
Verträgen erschwert. Heißt es bei-
spielsweise, dass eine Rate von 60 
Prozent nach „Rohmontage“ fällig 
wird, ist für den Verbraucher nicht 
ersichtlich, welch konkreter Bau-
fortschritt mit welchen defi nierten 
Leistungen sich dahinter verbirgt. 
Positive Beispiele aus den unter-
suchten Verträgen dokumentieren 
dagegen klar, welche  Abschlags-
zahlung dem Wertumfang der 
erbrachten Bauleistung gegenü-
bersteht.
Auch Schlusszahlungen sind kri-
tisch zu bewerten. Die Schluss-
zahlungsrate sollte mit mindestens 
fünf Prozent der Vertragssumme 
vereinbart sein und erst gezahlt 
werden, wenn das Haus endgültig 
fertig und im Wesentlichen män-
gelfrei ist, so der BSB.
In fast einem Drittel der Verträge 
wird von den Bauherren Vorkasse 
für einzelne Leistungen verlangt. 
Solche Regelungen verursachen 
für private Bauherren erhebliche 
fi nanzielle Risiken, schränken die 
Rechte der Verbraucher ein und 
widersprechen der Vorleistungs-
pfl icht des Bauunternehmers, fol-
gert die Studie. Verbraucherfeind-
lich sind auch Vertragsklauseln, 
in denen Bauunternehmen ihre 
Leistungen bis zur vollständigen 
Begleichung der Bausumme unter 
Eigentumsvorbehalt stellen.
Gesetzlich geforderte Sicherheits-
leistungen der Bauunternehmen 
– wie eine Bank- oder Versiche-
rungsbürgschaft für die Fertigstel-
lung der Häuser – waren der Ana-
lyse zufolge nur in 19 Prozent der 
Bauverträge vereinbart. 
Um sich als Bauherr abzusichern, 
ist es wichtig, bereits im Bauver-
trag einen realistischen Zah-
lungsplan zu formulieren und die 
Zahlungen wirklich erst dann zu 
überweisen, wenn der entspre-
chende Bautenstand erreicht ist, 
empfi ehlt der Verband Privater 
Bauherren. Der VPB hat in einem 
Ratgeber pauschalierte Erfah-
rungswerte zusammengefasst und 
erläutert. Sie lassen sich allerdings 
nicht einfach auf jedes beliebige 
Objekte übertragen. Zahlungsplä-
ne müssen sich stets nach dem 
individuellen Bauvorhaben richten. 
Wer beispielsweise eine kompli-
zierte Gründung meistern muss, 
modernste Haustechnik haben will 
oder einen Keller baut, muss seine 
Raten entsprechend anpassen. 
Laien sollten sich dabei beraten 
und auch den Baufortschritt regel-
mäßig vom unabhängigen Sach-
verständigen kontrollieren lassen.
  (BGL/JU) 
info: Die Publikation „Der Zah-
lungsplan“ kann gratis unter 
www.vpb.de heruntergeladen 
werden, und zwar im Bereich 
„Services“, Untermenü „Kosten-
lose Angebote“.
Zahlungspläne in Bauverträgen geben oftmals 
Anlass zu erheblicher Kritik, teilt der Bauherren-
Schutzbund e.V. mit. Nur drei Prozent der Zah-
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Es ist wichtig, bereits im Bauvertrag einen rea-
listischen Zahlungsplan zu formulieren.










ERVAU Blitzschutz GmbH 
Gontscharowstr. 75
04357 Leipzig
  „Es gab einige Ände-
rungen und Verbesserungen, den-
noch ist die aktuelle Resistance 
Class mit der alten Widerstands-
klassenregelung durchaus ver-
gleichbar“, erklärt der Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster + 
Fassade (VFF), Ulrich Tschorn.
Nach wie vor gibt es sechs Sicher-
heitsklassen, in die Fenster und 
Türen eingeteilt werden. Dazu 
gibt es geringfügig veränderte 
Werkzeugsätze, mit denen die 
Produkte auf ihre Einbruchsicher-
heit hin getestet werden. „Um es 
auf den Punkt zu bringen: Den 
einfachsten Einbruchschutz bietet 
die Resistance Class 1, den besten 
die Resistance Class 6“, erklärt 
Tschorn das Zahlenwerk. Fenster 
und Türen, die die Vorausset-
zungen der RC 1 erfüllen, schüt-
zen vor dem Einsatz von körper-
licher Gewalt. Einen Schritt weiter 
geht die RC 2. Sie bietet Schutz 
vor Gelegenheitstätern, die zu-
sätzlich zur körperlichen Gewalt 
mit einfachen Werkzeugen wie 
Schraubenziehern, Zangen oder 
Keilen versuchen, verschlossene 
und verriegelte Fenster und Tü-
ren aufzubrechen. Versucht der  
Täter zusätzlich, mit einem zwei-
ten Schraubenzieher und einem 
Kuhfuß sowie mit einfachem 
Bohrwerkzeug die Fenster und Tü-
ren zu öffnen, ist die Widerstands-
klasse RC 3 empfehlenswert. „Alle 
weiteren Resistance Classes sind 
für Otto Normalverbraucher zwar 
nicht unbedingt notwendig, bieten 
dann aber auch vor erheblicher 
Gewalt und gekonntem Werk-
zeugeinsatz einen guten Schutz“, 
erklärt Tschorn. 
Was macht aus einem normalen 
Fenster ein sicheres Fenster?  
Es gibt viele Faktoren, die aus 
einem normalen Fenster oder ei-
ner gängigen Balkon-, Terrassen- 
oder Haustür ein einbruchhem-
mendes Element machen. Dazu 
zählen bei Fenstern und Fenstertü-
ren ein stabiler Fensterfl ügel und 
ein belastbarer Fensterrahmen. 
„Außerdem kommen die passende 
Befestigung der Scheibe im Flügel, 
widerstandsfähige Beschläge und 
Schließeinrichtungen sowie die 
korrekte Montage des Fensters 
im Mauerwerk hinzu“, erklärt 
Tschorn. Einen guten Schutz vor 
Aufhebelversuchen bieten soge-
nannte Pilzkopfzapfen. Diese sind 
rund um den Fensterfl ügel ange-
ordnet und verkrallen sich beim 
Verschließen dank ihrer pilzartigen 
Form mit stabilen Schließstücken, 
die mit dem Rahmen verschraubt 
sind. Zusätzlich bietet sich bei 
entsprechender Gefährdungslage 
der Einsatz von Einbruch hem-
menden Verglasungen an, die nur 
schwer zu durchdringen sind. Ein 
drehgehemmter Griff mit Auf-
bohrschutz rundet die Sicher-
heitsausstattung der Fenster ab. 
Moderne Türen mit einbruchhem-
menden Eigenschaften warten 
mit stabilen Materialien, aufbohr-
sicheren Schlössern und Sicher-
heitsverriegelungen mit mehreren 
Bolzen oder Schwenkhaken auf. 
Sinnvolle Abrundung der mecha-
nischen Einbruchhemmung sind 
verdeckt liegende Drehbänder 
und automatisch oder motorisch 
verriegelnde Mehrfachschlösser. 
„Alle Mehrfachverriegelungen 
helfen allerdings nur, wenn auch 
abgeschlossen wird und auch die 
Fenster müssen richtig geschlos-
sen sein, damit Einbrecher keine 
Chance haben“, mahnt Tschorn zur 
generellen Vorsicht.       (vFF/DS) 
Fenster, Türen, Vorhangfassaden, Gitterelemente 
und Anschlüsse werden seit vielen Jahren in  
unterschiedlichen Sicherheitsklassen gebaut – ganz 
nach den individuellen Bedürfnissen des Haus- 
oder Wohnungsbesitzers. Was früher die bekannte 





Ulrich Tschorn erklärt, was man hin-
sichtlich der Sicherheitsklassen bei 
Fenstern und Türen wissen sollte.
Mit der richtigen „Resistance Class“ 
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Die	richtige	Belüftung	ist	entscheidend
Ein Wintergarten ohne Be- und Entlüftung funktioniert nicht. 
Es reicht nicht aus, viele Lüftungsöffnungen und Lüftungsag-
gregate einzubauen. 
WiNTERGARTEN
  Die Energieeinsparverordnung sowie die DIN 4108-2 (diese DIN-Norm beschreibt 
die Anforderungen an den Wärmeschutz für Gebäude) schreiben den sommerlichen Wär-
meschutz ab einem Fensterfl ächenanteil von 30 Prozent vor. Mit einem aufeinander ab-
gestimmten System aus geeigneter, wirkungsvoller Beschattung und funktionierenden, 
ausreichend dimensionierten Be- und Entlüftungmöglichkeiten ist ein „angenehmes“ 
Raumklima erreichbar. Der Luftaustausch kann mit unterschiedlichen Be- und Entlüftungs-
möglichkeiten erreicht werden. Wir stellen hier die natürliche Lüftung, die motorische Lüf-
tung sowie die thermohydraulische Lüftung vor. 
Die natürliche Be- und Entlüftung erfolgt über Lüftungsklappen/-fl ügel, Schiebefl ügel, 
Dosierlüfter, die manuell zu bedienen sind oder elektromotorisch mit Ketten- oder Spin-
delmotoren betrieben werden können. Steuerungen, die den Temperaturhaushalt auto-
matisch unter Beachtung von Temperatur, Raumfeuchte, Wind, Sonne oder Regen regeln, 
sind heutzutage in kompakten Bauteilen zu erschwinglichen Kosten sehr zu empfehlen.
Vorteile: Keine lauten Eigengeräusche bei Betrieb, bei richtiger Planung, Dimensionierung 
und Anordnung kaum Zugerscheinungen.
Nachteile: Einbruchgefahr durch geöffnete Flügel, Schwierigkeiten bei außenliegendem 
Sonnenschutz bei Dachlüftungsklappen, Vereisungsgefahr im Winter, Insektenschutz er-
forderlich, Regen- und Windsensor unerlässlich, abhängig von der Thermik.
Auch die motorische Lüftung besteht aus einer Zu- und Ablufteinheit. Die Zuluft kann so-
wohl über reine Nachströmgeräte gelangen oder auch mit Gebläse oder Walzenlüfter aus-
gerüstet sein. Die Abluft erfolgt über Walzenlüfter oder Gebläseventilatoren. Beide Geräte 
sind miteinander gekoppelt, wobei der Befehl „Abluft“ gleichzeitig den Befehl „Zuluft“ 
fordert.
Vorteile: Konstanter, einstellbarer Abluftvolumenstrom, Luftaustausch auch bei feh-
lendem Winddruck, witterungsunabhängig, keine Belästigung durch Insekten, nur gering-
fügige Behinderung der Außenbeschattung.
Nachteile: Geräuschentwicklung (abhängig von der geforderten Luftleistung, vor allem 
nachts, da nachts durch Be- und Entlüftung die Abkühlung vor allem im Sommer erfolgen 
soll), höhere Anschaffungskosten als nicht motorisierte, natürliche Lüftung.
Die Be- und Entlüftung mit thermohydraulischen Aggregaten ist mehr der natürlichen 
Lüftung zuzuordnen, da hier wiederum Thermik Voraussetzung für deren Funktion ist. 
Mit den eingebauten thermohydraulischen Zylindern wird jedoch die Funktion, Lüftung 
auf oder zu, automatisch gesteuert. Eingebaute Zylinder, mit einem Medium, das sich bei 
bestimmten Temperaturen ausdehnt, öffnet Klappe oder Jalousie im Gerät und gewährt 
somit einen Luftaustausch. Das Schließen erfolgt beim Unterschreiten einer defi nierten 
Temperatur. Zylinder mit unterschiedlichen Mischungsverhältnissen dieses Mediums rea-
gieren auf unterschiedliche Temperaturen. Eine weitere automatische Steuerung für Wind 
und Regen ist nicht erforderlich.   (WiNTERGARTEN-FAChvERBAND/JU) 
 Das Grüne ins Haus holen 
 Sonnenenergie tanken
 Die schönen Jahreszeiten verlängern 
 Den Wohnraum erweitern 
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Internet: www.wg-hubert.de
Neues Wohngefühl  erleben mit 
                            Wintergärten von HUBERT
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Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
www.zankl-leipzig.de
MEISTERBETRIEB DES SHK-HANDWERKS FÜR MASSGESCHNEIDERTE HAUSTECHNIK
Mit besten Empfehlungen
Ihr                        Team
Jeden Monat aktuelle Themen zu Wohnen, Renovieren, Energie und Extra rund um Haus und Garten.
Sie wollen bei uns werben. Dann rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Mail!
Leipzig: 0341 /  60 100 17 - leipzig@hausundmarkt.de
Dresden: 0351 /  316 08 74 - dresden@hausundmarkt.de
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